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I. Einleitung

Die vorliegende Arbeit widmet sich der (Weiter-)Entwicklung, Erprobung und Evalua-
tion eines Unterrichtsdesigns zu Street Art im inklusiv ausgerichteten Englischunterricht 
der Sekundarstufe I. Das Design basiert auf fremdsprachendidaktischen Überlegungen 
zu einer pedagogy of multiliteracies und zielt auf die Förderung von multiliteracies ab. 
Die Idee für das Projekt entstand aus einer Analyse der schulrechtlichen Regelungen zur 
Inklusion im Bremer Schulsystem und den Vorgaben zum Englischunterricht der Se-
kundarstufe I an Oberschulen im Bundesland Bremen im Jahr 2014. Um die Genese, 
Ausrichtung und universitäre Einbettung der Studie nachvollziehbar zu machen, wird 
im Folgenden zunächst dieser Ausgangspunkt erläutert und aufgezeigt, welches Ent-
wicklungsziel sich für den Englischunterricht aus den lokalen Beobachtungen und der 
Verortung im Bremer Forschungsverbund „Creative Unit: Fachbezogene Bildungspro-
zesse in Transformation“ ableiten ließ (Kapitel 1). Im Sinne eines praxis- und theorie-
orientierten Design-Based Research-Ansatzes erfolgte die Ausschärfung der Projekt-
Konzeption und der übergeordneten Leitfrage in wechselnder Auseinandersetzung mit 
den Sichtweisen und Bedarfen schulischer Praxisakteurinnen und -akteure sowie dem 
fremdsprachendidaktischen Diskurs um Inklusion, Diversität und multiliteracies. Die 
zwei Perspektiven und ihre Verknüpfung im Rahmen der Analyse- und Explorations-
phase des Projekts sollen transparent dargestellt werden (Kapitel 2), um dann abschlie-
ßend auf den Aufbau der Arbeit sowie angestrebte Forschungsaktivitäten und -ergeb-
nisse einzugehen (Kapitel 3). 




